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(67)  Die vorliegende Erfindung betrifft einen Strom-
kontakt (100) fur eine Schaltvorrichtung, mit: einem fla-

chig ausgebildeten Kontakttrager (101); einem ersten

Kontaktelement (103), welches mit dem Kontakttrager
(101) elektrisch leitend verbunden ist; und einem zweiten
Kontaktelement (105), welches tber den Kontakttrager
(101) mit dem ersten Kontaktelement (103) elektrisch lei-
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tend verbunden ist; wobei der Kontakttrager (101) einen
Schlitz (107) aufweist, welcher zumindest teilweise zwi-
schen dem ersten Kontaktelement (103) und dem zwei-
ten Kontaktelement (105) angeordnet ist, um eine Rich-
tung eines Stromflusses zwischen dem ersten Kontakt-
element (103) und dem zweiten Kontaktelement (105)
zu beeinflussen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Strom-
kontakt fiir eine Schaltvorrichtung.

[0002] Beieinem Trennenzweier stromdurchflossener
Stromkontakte einer Schaltvorrichtung kann ein Schalt-
lichtbogen zwischen den beiden Stromkontakten auftre-
ten. Umfasst die Schaltvorrichtung ein Gehause, in wel-
chem die Stromkontakte aufgenommen sind, kann auf-
grund der hohen Temperatur des Schaltlichtbogens, wel-
che mehrere tausend Grad Celsius betragen kann, eine
Wandung des Gehauses aufgeschmolzen und eine
Oberflache der Wandung teilweise verdampft werden.
Die hierbei entstehenden Dampfe kénnen sich auf Kon-
taktelementen der Stromkontakte ablagern, wodurch,
insbesondere bei einer Kunststoffwandung, Kontaktfeh-
ler verursacht werden kdnnen.

[0003] Daherumfassteine Schaltvorrichtung haufig ei-
ne Einrichtung zum Ablenken eines Schaltlichtbogens,
welche ausgebildet ist, den Schaltlichtbogen mittels
Druckluft oder mittels eines Blasmagneten abzulenken.
Hierbei ist die Einrichtung zum Ablenken eines Schalt-
lichtbogens ferner haufig ausgebildet, den Schaltlichtbo-
gen gegen ein in dem Gehduse der Schaltvorrichtung
angeordneten Deionisierungsgitter zu lenken, um den
Schaltlichtbogen zu I6schen. Eine derartige Einrichtung
zum Ablenken eines Schaltlichtbogens ist jedoch haufig
kostenintensiv. Ferner ist eine Herstellung einer Schalt-
vorrichtung mit einer derartigen Einrichtung zum Ablen-
ken eines Schaltlichtbogens haufig aufwendig.

[0004] Es istdie der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein effizientes und kostenguinstiges Konzept zum
Ablenken eines Schaltlichtbogens, welcher an einem
Stromkontakt einer Schaltvorrichtung endet, anzugeben.
[0005] Diese Aufgabe wird durch Gegenstande mit
den Merkmalen nach dem unabhangigen Anspruch ge-
l6st. Vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der ab-
hangigen Anspriiche.

[0006] Die vorliegende Erfindung basiert auf der Er-
kenntnis, dass ein Schaltlichtbogen mittels eines durch
einen Stromfluss in dem Stromkontakt erzeugbaren Ma-
gnetfelds abgelenkt werden kann. Durch eine Fiihrung
eines elektrischen Stroms entlang eines Strompfades in
dem Stromkontakt kann das durch den Stromfluss er-
zeugte Magnetfeld derart beeinflusst werden, dass eine
Richtung einer durch das Magnetfeld bewirkten Lorentz-
kraft auf den Schaltlichtbogen beeinflusst werden kann.
Hierdurch kann eine Ablenkung des Schaltlichtbogens
in eine vorbestimmte Richtung bewirkt werden. Insbe-
sondere kann eine Ablenkung des Schaltlichtbogens
weg von einer Wandung eines Gehauses der Schaltvor-
richtung bewirkt werden. Hierdurch kann ein Aufschmel-
zen der Wandung und/oder ein Verdampfen einer Ober-
flache der Wandung vermieden werden.

[0007] GemaR einem ersten Aspekt der Erfindung wird
die Aufgabe durch einen Stromkontakt fir eine Schalt-
vorrichtung geldst, mit: einem flchig ausgebildeten Kon-
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takttréager; einem ersten Kontaktelement, welches mit
dem Kontakttrager elektrisch leitend verbunden ist; und
einem zweiten Kontaktelement, welches tber den Kon-
takttrager mit dem ersten Kontaktelement elektrisch lei-
tend verbunden ist; wobei der Kontakttrager einen Schlitz
aufweist, welcher zumindestteilweise zwischendem ers-
ten Kontaktelement und dem zweiten Kontaktelement
angeordnet ist, um eine Richtung eines Stromflusses
zwischen dem ersten Kontaktelement und dem zweiten
Kontaktelement zu beeinflussen. Dadurch wird der Vor-
teil erreicht, dass ein an dem ersten Kontaktelement en-
dender Schaltlichtbogen effizient in eine vorbestimmte
Richtung abgelenkt werden kann.

[0008] Der Kontakttrager kann durch eine Metallplatte
gebildet sein. Ferner kann der Kontakttrager ein Stanzteil
sein. Der Kontakttrager kann ferner eine Dreieckform,
eine Viereckform, insbesondere eine Rechteckform oder
eine Quadratform, eine Flnfeckform, eine Sechseck-
form, eine Siebeneckform oder eine Achteckform aufwei-
sen. Ferner kann der Kontakttrager eine Offnung zur Auf-
nahme des ersten Kontaktelementes umfassen. Der
Kontakttrager kann ferner ein Festkontakttrager sein.
[0009] Das erste Kontaktelement kann durch einen
Kontaktniet gebildet sein, welcher mit dem Kontakttrager
formschlissig verbunden ist. Beispielsweise ist der Kon-
taktniet durch eine Offnung in dem Kontakttrager gefiihrt.
Ferner kann das erste Kontaktelement stoffschliissig mit
dem Kontakttrager verbunden sein, insbesondere mit
dem Kontakttrager verldtet sein. Das erste Kontaktele-
ment kann ferner von einem Rand des Kontakttragers
beabstandetangeordnetsein. Beispielsweise istdas ers-
te Kontaktelement in oder an einer Mitte des Kontakttra-
gers angeordnet. Das zweite Kontaktelement kann ein
Anschlusspin sein. Ferner kann das zweite Kontaktele-
ment an einem Rand des Kontakttragers angeordnet
sein. Das zweite Kontaktelementkann ferner stoffschlis-
sig mitdem Kontakttrager verbunden sein, insbesondere
mit dem Kontakttrager verlétet sein. GemaR einer Aus-
fuhrungsform kann das zweite Kontaktelement an dem
Kontakttrager einstiickig angeformt sein.

[0010] Der Schlitz kann durch eine Nut, einen Aus-
schnitt oder eine Konturierung des ersten Kontaktele-
ments in dem Kontakttrager gebildet sein. Ferner kann
eine Lange des Schlitzes ein Mehrfaches einer Breite
des Schlitzes betragen. Beispielsweise betragt die Lan-
ge des Schlitzes 1mm, 2mm, 3mm, 4mm, 5mm, 6mm,
7mm, 8mm, 9mm, 1cm, 2cm, 3cm, 4cm, 5cm, 6¢cm, 7cm,
8cm, 9cm oder 10cm und betragt die Breite des Schlitzes
0,17mm, 0,2mm, 0,3mm, 0,4mm, 0,5mm, 0,6mm, 0,7mm,
0,8mm, 0,9mm, 1 mm, 2mm, 3mm, 4mm, 5mm, 6mm,
7mm, 8mm, 9mm, 1cm, 2cm, 3cm, 4cm oder 5cm. Der
Schlitz kann ferner den Kontakttrager vollsténdig durch-
dringen. Beispielsweise wird der Schlitz mittels einer Fra-
se in den Kontakttrager gefrast oder wird der Schlitz aus
dem Kontakttrager herausgestanzt.

[0011] Die Schaltvorrichtung kann ein Gehduse um-
fassen, in welchem der Stromkontakt zumindest teilwei-
se aufgenommen ist. Beispielsweise ist der Stromkon-
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takt teilweise in einer Schaltkammer in dem Gehause
aufgenommen. Das zweite Kontaktelement des Strom-
kontakts kann ferner aus dem Gehé&use herausgefiihrt
werden, um einen elektrischen Anschluss an ein erstes
elektrisches Gerat, wie ein Feldgerat, zu ermdglichen.
Ferner kann die Schaltvorrichtung einen weiteren Strom-
kontakt mit einem weiteren Kontaktelement zum Kontak-
tieren des ersten Kontaktelements aufweisen. Hierbei
kann der weitere Stromkontakt an einem zweiten elek-
trischen Gerat, wie einer Steuerung, elektrisch an-
schlielbar sein. Dadurch kann durch eine Kontaktierung
des ersten Kontaktelements mit dem weiteren Kontakt-
element eine elektrisch leitende Verbindung zwischen
dem ersten elektrischen Gerat und dem zweiten elektri-
schen Gerat hergestellt werden. Nach dem Herstellen
der elektrisch leitenden Verbindung zwischen dem ers-
ten elektrischen Gerat und dem zweiten elektrischen Ge-
rat kann ein Stromfluss zwischen dem ersten Kontakte-
lement und dem zweiten Kontaktelement iber den Kon-
takttrager stattfinden. Ferner kann bei einer Trennung
des ersten Kontaktelements von dem weiteren Kontakt-
element ein Schaltlichtbogen auftreten, welcher an dem
ersten Kontaktelement und an dem weiteren Kontakte-
lement endet. Durch die Anordnung des Schlitzes in dem
Kontakttrager zwischen dem ersten Kontaktelement und
dem zweiten Kontaktelement kann ein Stromfluss auf
dem direkten Weg zwischen dem ersten Kontaktelement
und dem zweiten Kontaktelement unterbunden oder zu-
mindest reduziert werden. Ferner kann der Stromfluss
um den Schlitz herum gefiihrt werden. Durch das Fihren
des Stromflusses um den Schlitz herum kann ein derar-
tiges Magnetfeld erzeugt werden, dass der Schaltlicht-
bogen durch die von dem Magnetfeld bewirkte Lorentz-
kraft auf den Schaltlichtbogen in eine vorbestimmte Rich-
tung abgelenkt werden kann. Beispielsweise wird der
Schaltlichtbogen weg von einer Wandung der Schalt-
kammer gelenkt.

[0012] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform des
Stromkontakts durchdringt der Schlitz den Kontakttrager
vollstandig oder ist der Schlitz in dem Kontakttrager als
Durchbruch gebildet. Dadurch wird der Vorteil erreicht,
dass der Kontakttrager besonders einfach gefertigt wer-
den kann. Beispielsweise wird der Schlitz aus dem Kon-
takttrager herausgestanzt. Ferner kann ein Stromfluss
auf dem direkten Weg zwischen dem ersten Kontaktele-
ment und dem zweiten Kontaktelement unterbunden
werden.

[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form des Stromkontakts umgibt der Schlitz das erste
Kontaktelement teilweise, insbesondere erstreckt der
Schlitz sich Uber einen Winkel von zumindest 180° um
das erste Kontaktelement. Dadurch wird der Vorteil er-
reicht, dass der Stromfluss zwischen dem ersten Kon-
taktelement und dem zweiten Kontaktelement effizient
umgeleitet werden kann. Beispielsweise betragt der Win-
kel 180°, 190°, 200°, 210°, 220°, 230°, 240°, 250°, 260°,
270°,280°,290°, 300°,310°, 320°, 330°, 340° oder 350°.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
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form des Stromkontakts weist der Schlitz die Form eines
Kreisringabschnitts auf. Dadurch wird der Vorteil er-
reicht, dass der Schlitz besonders einfach gefertigt wer-
den kann. Ferner kann sich der Kreisringabschnitt tiber
einen Winkel von zumindest 180° um das erste Kontak-
telement erstrecken.

[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form des Stromkontakts weist das erste Kontaktelement
eine kreisférmige Grundflache auf. Dadurch wird der Vor-
teil erreicht, dass das erste Kontaktelement besonders
einfach an dem Kontakttrager mechanisch fixiert werden
kann.

[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form des Stromkontakts ist das erste Kontaktelement
durch einen Kontaktniet gebildet, welcher formschlissig
mit dem Kontakttrager verbunden ist. Dadurch wird der
Vorteil erreicht, dass der Stromkontakt besonders kos-
tenguinstig gefertigt werden kann.

[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form des Stromkontakts weist der Kontakttrager eine Off-
nung zur Aufnahme des ersten Kontaktelementes auf.
Dadurch wird der Vorteil erreicht, dass das erste Kon-
taktelement besonders einfach an dem Kontakttrager
mechanisch fixiert werden kann. Beispielsweise wird das
erste Kontaktelement durch die Offnung gefiihrt und mit
dem Kontakttrager vernietet oder verlotet.

[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form des Stromkontakts ist das erste Kontaktelementvon
einem Rand des Kontakttragers beabstandet angeord-
net. Dadurch wird der Vorteil erreicht, dass der Schlitz,
welcher das erste Kontaktelement teilweise umgeben
kann, besonders einfach in den Kontakttrager integriert
werden kann.

[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form des Stromkontakts ist das zweite Kontaktelement
an einem Rand des Kontakttragers angeordnet. Dadurch
wird der Vorteil erreicht, dass die gesamte Flache des
Kontakttragers zum Leiten eines Stromflusses zwischen
dem ersten Kontaktelement und dem zweiten Kontakte-
lement genutzt werden kann.

[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form des Stromkontakts ist das zweite Kontaktelement
durch einen Anschlusspin gebildet. Dadurch wird der
Vorteil erreicht, dass das zweite Kontaktelement beson-
ders effizient aus der Schaltvorrichtung herausgefiihrt
werden kann.

[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form des Stromkontakts weist der Kontakttréager eine
Rechteckform oder eine Quadratform auf. Dadurch wird
der Vorteil erreicht, dass der Kontakttrager besonders
einfach an einer Schaltvorrichtung mechanisch fixiert
werden kann. Beispielsweise wird eine Ecke oder eine
Kante des Kontakttragers an der Schaltvorrichtung kraft-
schllssig fixiert.

[0022] GemaR einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch eine Schaltvorrichtung geldst,
mit: dem erfindungsgemafien Stromkontakt; und einem
weiteren Kontaktelement, welches mit dem ersten Kon-
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taktelement des Stromkontakts zum Schalten der Schalt-
vorrichtung elektrisch leitend verbindbar ist; wobei der
Schlitzausgebildet ist, eine Richtung eines Stromflusses
von dem ersten Kontaktelement des Stromkontakts zu
dem zweiten Kontaktelement des Stromkontakts derart
zu beeinflussen, dass ein zwischen dem ersten Kontak-
telement des Stromkontakts und dem weiteren Kontak-
telement entstehbarer Schaltlichtbogen mittels einer
durch einen Stromfluss von dem ersten Kontaktelement
des Stromkontakts zu dem zweiten Kontaktelement des
Stromkontakts bewirkbaren Lorentzkraft in eine vorbe-
stimmte Richtung ablenkbar ist. Dadurch wird der Vorteil
erreicht, dass der Schaltlichtbogen effizient von einer
Wandung der Schaltvorrichtung weggelenkt werden
kann.

[0023] Die Schaltvorrichtung kann ein Schalter, ein
Schiitz oder ein Relais sein. Ferner kann die Schaltvor-
richtung ein Normally Open (NO) Schalter sein. Die
Schaltvorrichtung kann ferner ein Betatigungselement
zum Schalten der Schaltvorrichtung umfassen. Das wei-
tere Kontaktelement kann ein Element eines weiteren
Stromkontakts sein. Ferner kann der weitere Stromkon-
takt beziglich des Stromkontakts verschwenkbar sein,
um eine l6sbare Kontaktierung des weiteren Kontakte-
lements mit dem ersten Kontaktelement zu ermdéglichen.
GemaR einer Ausflihrungsform kann der weitere Strom-
kontakt durch einen weiteren erfindungsgemaRen
Stromkontakt gebildet sein.

[0024] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform der
Schaltvorrichtung ist die Schaltvorrichtung ausgebildet
mit einem Gehause, in welchem der Stromkontakt und
das weitere Kontaktelement zumindest teilweise aufge-
nommen sind, wobei der Schaltlichtbogen in einen Frei-
raum in dem Gehduse ablenkbar ist. Dadurch wird der
Vorteil erreicht, dass ein Aufschmelzen einer Wandung
des Gehauses und/oder ein Verdampfen einer Oberfla-
che einer Wandung des Gehauses vermieden werden.
Das Gehause kann ein Kunststoffgehduse sein. Ferner
kann das Geh&ause eine Schaltkammer, wie einen Kon-
taktraum, umfassen, in welcher der Stromkontakt und
das weitere Kontaktelement zumindest teilweise aufge-
nommen sind. Der Freiraum kann ferner in der Schalt-
kammer gebildet sein. Ferner kann die Schaltkammer
oder das Gehause eine Glaswandung oder eine Kera-
mikwandung aufweisen.

[0025] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form der Schaltvorrichtung ist das weitere Kontaktele-
ment verschwenkbar, um die elektrisch leitende Verbin-
dung mit dem ersten Kontaktelement des Stromkontakts
herzustellen oder zu trennen. Dadurch wird der Vorteil
erreicht, dass die Schaltvorrichtung effizient geschaltet
werden kann. Beispielsweise ist das weitere Kontakte-
lement an einem Gehduse der Schaltvorrichtung
schwenkbar gelagert.

[0026] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sindinden
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden na-
her beschrieben.

[0027] Es zeigen:
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Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Stromkon-
takts;

Fig. 2 den in der Fig. 1 gezeigten Stromkontakt aus
einer weiteren Perspektive; und

Fig. 3 eine Schnittzeichnung einer Schaltvorrich-
tung.

[0028] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Stromkontakts 100. Der Stromkontakt 100 umfasst einen
Kontakttrager 101, ein erstes Kontaktelement 103, wel-
ches durch einen Kontaktniet gebildetist, und ein zweites
Kontaktelement 105, welches durch einen Anschlusspin
gebildet ist. Ferner weist der Kontakttrager 101 einen
Schlitz 107 auf, welcher die Form eines Kreisringab-
schnitts aufweist und das erste Kontaktelement 101 teil-
weise umgibt. Der Schlitz 107 durchdringt den Kontakt-
trager 101 ferner vollstandig.

[0029] Der Stromkontakt 100 fiir eine Schaltvorrich-
tung kann ausgebildet sein mit: dem flachig ausgebilde-
ten Kontakttrager 101; dem ersten Kontaktelement 103,
welches mitdem Kontakttrager 101 elektrisch leitend ver-
bunden ist; und dem zweiten Kontaktelement 105, wel-
ches Uber den Kontakttrager 101 mit dem ersten Kon-
taktelement 103 elektrisch leitend verbunden ist; wobei
der Kontakttrager 101 den Schlitz 107 aufweist, welcher
zumindest teilweise zwischen dem ersten Kontaktele-
ment 103 und dem zweiten Kontaktelement 105 ange-
ordnet ist, um eine Richtung eines Stromflusses zwi-
schen dem ersten Kontaktelement 103 und dem zweiten
Kontaktelement 105 zu beeinflussen.

[0030] Der Kontakttrager 101 kann durch eine Metall-
platte gebildet sein. Ferner kann der Kontakttrager 101
ein Stanzteil sein. Der Kontakttradger 101 kann ferner eine
Dreieckform, eine Viereckform, insbesondere eine
Rechteckform oder eine Quadratform, eine Flinfeckform,
eine Sechseckform, eine Siebeneckform oder eine Acht-
eckform aufweisen. Ferner kann der Kontakttrager 101
eine Offnung zur Aufnahme des ersten Kontaktelemen-
tes 103 umfassen. Der Kontakttrager 101 kann ferner ein
Festkontakttrager sein.

[0031] Das erste Kontaktelement 103 kann durch ei-
nen Kontaktniet gebildet sein, welcher mit dem Kontakt-
trager 101 formschlissig verbunden ist. Beispielsweise
ist der Kontaktniet durch eine Offnung in dem Kontakt-
trager 101 gefiihrt. Ferner kann das erste Kontaktele-
ment 103 stoffschliissig mit dem Kontakttrager 101 ver-
bunden sein, insbesondere mit dem Kontakttrager 101
verlotet sein. Das erste Kontaktelement 103 kann ferner
von einem Rand des Kontakttrdgers 101 beabstandet
angeordnet sein. Beispielsweise ist das erste Kontakte-
lement 103 in oder an einer Mitte des Kontakttragers 101
angeordnet. Das zweite Kontaktelement 105 kann ein
Anschlusspin sein. Ferner kann das zweite Kontaktele-
ment 105 an einem Rand des Kontakttragers 101 ange-
ordnet sein. Das zweite Kontaktelement 105 kann ferner
stoffschlissig mit dem Kontakttrdger 101 verbunden
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sein, insbesondere mit dem Kontakttrager 101 verlotet
sein. GemaR einer Ausfiihrungsform kann das zweite
Kontaktelement 105 an dem Kontakttrager 101 einsti-
ckig angeformt sein.

[0032] DerSchlitz 107 kann durch eine Nut, einen Aus-
schnitt oder eine Konturierung des ersten Kontaktele-
ments 103 in dem Kontakttrager 101 gebildet sein. Fer-
ner kann eine Lange des Schlitzes 107 ein Mehrfaches
einer Breite des Schlitzes 107 betragen. Beispielsweise
betragt die Lange des Schlitzes 107 1mm, 2mm, 3mm,
4mm, 5mm, 6mm, 7mm, 8mm, 9mm, 1cm, 2cm, 3cm,
4cm, 5cm, 6cm, 7cm, 8cm, 9cm oder 10cm und betragt
die Breite des Schlitzes 107 0,1mm, 0,2mm, 0,3mm,
0,4mm, 0,5mm, 0,6mm, 0,7mm, 0,8mm, 0,9mm, 1mm,
2mm, 3mm, 4mm, 5mm, 6mm, 7mm, 8mm, 9mm, 1cm,
2cm, 3cm, 4cm oder 5cm. Der Schlitz 107 kann ferner
den Kontakttrdger 101 zumindest teilweise durchdrin-
gen. Beispielsweise wird der Schlitz 107 mittels einer
Frase in den Kontakttrdger 101 gefrast oder wird der
Schlitz 107 aus dem Kontakttrager 101 herausgestanzt.
[0033] Die Schaltvorrichtung kann ein Gehduse um-
fassen, in welchem der Stromkontakt 100 zumindest teil-
weise aufgenommen ist. Beispielsweise ist der Strom-
kontakt 100 teilweise in einer Schaltkammer in dem Ge-
hause aufgenommen. Das zweite Kontaktelement 105
des Stromkontakts 100 kann ferner aus dem Gehause
herausgefiihrt werden, um einen elektrischen Anschluss
an ein erstes elektrisches Gerét, wie ein Feldgerat, zu
ermoglichen. Ferner kann die Schaltvorrichtung einen
weiteren Stromkontakt mit einem weiteren Kontaktele-
ment zum Kontaktieren des ersten Kontaktelements 103
aufweisen. Hierbei kann der weitere Stromkontakt an ei-
nem zweiten elektrischen Gerat, wie einer Steuerung,
elektrisch anschlieBbar sein. Dadurch kann durch eine
Kontaktierung des ersten Kontaktelements 103 mit dem
weiteren Kontaktelement eine elektrisch leitende Verbin-
dung zwischen dem ersten elektrischen Gerat und dem
zweiten elektrischen Gerat hergestellt werden. Nach
dem Herstellen der elektrisch leitenden Verbindung zwi-
schen dem ersten elektrischen Gerat und dem zweiten
elektrischen Gerat kann ein Stromfluss zwischen dem
ersten Kontaktelement 103 und dem zweiten Kontakte-
lement 105 Gber den Kontakttrager 101 stattfinden. Fer-
nerkann bei einer Trennung des ersten Kontaktelements
103 von dem weiteren Kontaktelement ein Schaltlichtbo-
gen auftreten, welcher an dem ersten Kontaktelement
103 und an dem weiteren Kontaktelement endet. Durch
die Anordnung des Schlitzes 107 in dem Kontakttrager
101 zwischen dem ersten Kontaktelement 103 und dem
zweiten Kontaktelement 105 kann ein Stromfluss auf
dem direkten Weg zwischen dem ersten Kontaktelement
103 und dem zweiten Kontaktelement 105 unterbunden
oder zumindest reduziert werden. Ferner kann der
Stromfluss um den Schlitz 107 herum gefiihrt werden.
Durch das Fiihren des Stromflusses um den Schlitz 107
herum kann ein derartiges Magnetfeld erzeugt werden,
dass der Schaltlichtbogen durch die von dem Magnetfeld
bewirkte Lorentzkraft auf den Schaltlichtbogen in eine
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vorbestimmte Richtung abgelenkt werden kann. Bei-
spielsweise wird der Schaltlichtbogen weg von einer
Wandung der Schaltkammer gelenkt.

[0034] Fig. 2 zeigt den in der Fig. 1 gezeigten Strom-
kontakt 100 aus einer weiteren Perspektive.

[0035] Fig. 3 zeigt eine Schnittzeichnung einer Schalt-
vorrichtung 300. Die Schaltvorrichtung 300 umfasst den
Stromkontakt 100, einen weiteren Stromkontakt 301 mit
einem weiteren Kontaktelement 303, ein Gehause 305
mit einer Wandung 307 und einem Gehauseabschnitt
309 sowie ein Betatigungselement 311.

[0036] Die Schaltvorrichtung 300 kann ausgebildet
sein mit: dem Stromkontakt 100; und dem weiteren Kon-
taktelement 303, welches mit dem ersten Kontaktele-
ment 103 des Stromkontakts 100 zum Schalten der
Schaltvorrichtung 300 elektrisch leitend verbindbar ist;
wobei der Schlitz 107 ausgebildet ist, eine Richtung eines
Stromflusses von dem ersten Kontaktelement 103 des
Stromkontakts 100 zu dem zweiten Kontaktelement 105
des Stromkontakts 100 derart zu beeinflussen, dass ein
zwischen dem ersten Kontaktelement 103 des Strom-
kontakts 100 und dem weiteren Kontaktelement 303 ent-
stehbarer Schaltlichtbogen mittels einer durch einen
Stromfluss von dem ersten Kontaktelement 103 des
Stromkontakts 100 zu dem zweiten Kontaktelement 105
des Stromkontakts 100 bewirkbaren Lorentzkraft in eine
vorbestimmte Richtung ablenkbar ist.

[0037] Die Schaltvorrichtung 300 kann ein Schalter,
ein Schiitz oder ein Relais sein. Ferner kann die Schalt-
vorrichtung 300 ein Normally Open (NO) Schalter sein.
Die Schaltvorrichtung 300 kann ferner das Betatigungs-
element 311 zum Schalten der Schaltvorrichtung 300
umfassen. Ferner kann der weitere Stromkontakt 301
bezlglich des Stromkontakts 100 verschwenkbar sein,
um eine lésbare Kontaktierung des weiteren Kontakte-
lements 303 mit dem ersten Kontaktelement 103 zu er-
moglichen. GemaR einer Ausfiihrungsform kann der wei-
tere Stromkontakt 301 durch einen weiteren Stromkon-
takt 100 gebildet sein.

[0038] Aufgrund der Geometrie des Stromkontakts
100 und der Anordnung des Stromkontakts 100 in der
Schaltvorrichtung 300 kdnnte ein zwischen dem ersten
Kontaktelement 103 des Stromkontakts 100 und dem
weiteren Kontaktelement 303 entstehender Schaltlicht-
bogen ohne den Schlitz 107 in dem Kontakttrager 101 in
Richtung der Wandung 307 oder gegen die Wandung
307 abgelenkt werden. Ursachlich hierfir kann eine Lor-
entzkraft auf den Schaltlichtbogen sein, welche durch ein
durch den Stromfluss, wie durch einen Laststrom, zwi-
schen dem ersten Kontaktelement 101 und dem zweiten
Kontaktelement 105 erzeugtes Magnetfeld bewirkt wird.
Gemal einer Ausfiihrungsform kann dies ferner durch
eine Unsymmetrie des Kontakttragers 101, wie eines
Festkontakttragers, bewirkt werden, welcher somit ein
unsymmetrisches Magnetfeld durch einen Laststrom er-
zeugt und den Schaltlichtbogen entsprechend in Rich-
tung der Wandung 307 ablenkt.

[0039] Aufgrund des Fihrens des Stromflusses zwi-
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schen dem ersten Kontaktelement 101 und dem zweiten
Kontaktelement 105 um den Schlitz 107 herum kann das
durch den Stromfluss erzeugte Magnetfeld derart gerich-
tet werden, dass die durch das erzeugte Magnetfeld be-
wirkte Lorentzkraft auf den Schaltlichtbogen in Richtung
des Gehauseabschnitts 309 gerichtet ist und damit den
Schaltlichtbogen in einen Freiraum in dem Gehause 305
ablenkt.

[0040] GemaR einer Ausfihrungsform kann ein
Schaltlichtbogen durch die Kraftwirkung einer Lorentz-
kraft abgelenkt werden. Diese elektrodynamische Kraft
kann ein Magnetfeld erzeugen, welches eine Kraftwir-
kung durch die Wechselwirkung der Magnetfelder um-
liegender Bauteile nach sich ziehen kann.

[0041] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kén-
nen zuséatzlich zu dem Schaltlichtbogen, wie einem Licht-
bogen, in einem Stromkreis befindlichen Leiterabschnitte
von einem Magnetfeld umgeben sein, welche jeweils in
Wechsel- und damit Kraftwirkung mit Magnetfeldern an-
derer umgebender Leiterabschnitte stehen kénnen.
[0042] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
es vorteilhaft sein, den Schaltlichtbogen in Richtung des
Gehauseabschnitts 309 abzulenken, da in diesem Be-
reich des Gehauses 305 konstruktiv relativ viel freier
Raum ist und eine Wahrscheinlichkeit einer Wechselwir-
kung des Schaltlichtbogens mit dem Geh&use 305 daher
gering sein kann.

[0043] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
der Schlitz 107 in dem Kontakttrager 101 dadurch gebil-
det werden, dass der Kontakttrager 101 derart konturiert
wird, dass der Strom nicht von dem seitlich aus dem Ge-
hause 305 herausgefiihrten zweiten Kontaktelement 105
direkt Gber den Kontakttrager 101 zu dem ersten Kon-
taktelement 103, wie einer Kontaktstelle, fliet, sondern
einen Bogen oder Umweg derart nimmt, dass die sich
aus Magnetfeld abgeleitete Lorentzkraft so mit der Lor-
entzkraft des Schaltlichtbogens Uberlagert, dass dieser
in Richtung des Gehauseabschnitts 309 abgelenkt wird.
[0044] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
bei einer Berihrung der Wandung 307 des Gehéauses
305, wie einer Tragerbaugruppe, durch den Schaltlicht-
bogen Kunststoff und/oder Glas herausgeldst und auf
dem ersten Kontaktelement 103 und/oder dem weiteren
Kontaktelement 303 abgelagert werden. Diese Ablage-
rungen kénnen zu Kontaktunterbrechungen und damit
zu einem Ausfall der Schaltvorrichtung 300 fihren.
[0045] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
die Ablenkung des Schaltlichtbogens ferner durch ther-
modynamische und dynamisch-magnetische Effekte be-
einflusst werden.

[0046] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
die Ablenkung des Schaltlichtbogens durch eine Variie-
rung der geometrischen Abmessungen des Schlitzes
107 optimiert werden. Der der Schlitz 107 kann die Form
eines Kreisringabschnitts aufweisen und das erste Kon-
taktelement 103 teilweise umgeben. Hierbei kann ein
Startwinkel des Schlitzes 107, ein Endwinkel des Schlit-
zes 107, ein Innendurchmesser des Schlitzes 107
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und/oder ein AuRendurchmesser des Schlitzes 107 va-
riiert werden, um die Ablenkung des Schaltlichtbogens
zu optimieren. Hierzu kann eine statistische Versuchs-
planung, wie eine Design of Experiments (DoE) Analyse,
durchgefiihrt werden, in welche die Geometrie der
Schaltvorrichtung 300 einflieRen kann. Hierbei kénnen
evolutionare Algorithmen verwendet werden, um die Ab-
lenkung des Schaltlichtbogens und die Lorentzkraft, ins-
besondere die Richtung der Lorentzkraft, auf den Schalt-
lichtbogen zu variieren. Ferner kann eine Minimierung
des Betrags der Komponente der Lorentzkraft auf den
Schaltlichtbogen in Richtung der Wandung 307, eine Mi-
nimierung der Ablenkung des Schaltlichtbogens in Rich-
tung der Wandung 307 und/oder eine Maximierung der
Ablenkung des Schaltlichtbogens in Richtung des Ge-
hauseabschnitts 309 vorteilhaft sein.

[0047] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
der abgelenkte Schaltlichtbogen eine bogenférmige
und/oder wellenférmige Struktur aufweisen. Dies kann
durch dreidimensionalen Kraftwirkungen und Reaktio-
nen auf den Schaltlichtbogen verursacht werden.
[0048] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
ein in der Schaltvorrichtung 300 auftretender Schaltlicht-
bogen ferner in einem unkritischen Bereich in dem Ge-
hause 305 fokussiert werden.

[0049] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausfiihrungs-
formen der Erfindung erlduterten und gezeigten Merk-
male kdnnen in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgeméafRen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0050]

100  Stromkontakt

101 Kontakttrager

103  Erstes Kontaktelement
105 Zweites Kontaktelement
107  Schlitz

300  Schaltvorrichtung

301  Weiterer Stromkontakt
303  Weiteres Kontaktelement
305 Gehause

307 Wandung

309 Gehauseabschnitt

311  Betatigungselement
Patentanspriiche

1. Stromkontakt (100) fur eine Schaltvorrichtung (300),
mit:

einem
(101);
einem

flachig ausgebildeten Kontakttrager

ersten Kontaktelement (103), welches
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mit dem Kontakttrager (101) elektrisch leitend
verbunden ist; und

einem zweiten Kontaktelement (105), welches
Uber den Kontakttrager (101) mit dem ersten
Kontaktelement (103) elektrisch leitend verbun-
den ist;

wobei der Kontakttrager (101) einen Schlitz
(107) aufweist, welcher zumindest teilweise zwi-
schen dem ersten Kontaktelement (103) und
dem zweiten Kontaktelement (105) angeordnet
ist, um eine Richtung eines Stromflusses zwi-
schen dem ersten Kontaktelement (103) und
dem zweiten Kontaktelement (105) zu beein-
flussen.

Stromkontakt (100) nach Anspruch 1, wobei der
Schlitz (107) den Kontakttrager (101) vollstandig
durchdringt oder in dem Kontakttrager (101) als
Durchbruch gebildet ist.

Stromkontakt (100) nach Anspruch 1 oder 2, wobei
der Schlitz (107) das erste Kontaktelement (103) teil-
weise umgibt, insbesondere wobei der Schlitz (107)
sich Uber einen Winkel von zumindest 180° um das
erste Kontaktelement (103) erstreckt.

Stromkontakt (100) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, wobei der Schlitz (107) die Form eines
Kreisringabschnitts aufweist.

Stromkontakt (100) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, wobei das erste Kontaktelement (103)
eine kreisféormige Grundflache aufweist.

Stromkontakt (100) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, wobei das erste Kontaktelement (103)
durch einen Kontaktniet gebildet ist, welcher form-
schlissig mit dem Kontakttrager (101) verbunden
ist.

Stromkontakt (100) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, wobei der Kontakttrager (101) eine Off-
nung zur Aufnahme des ersten Kontaktelementes
(103) aufweist.

Stromkontakt (100) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, wobei das erste Kontaktelement (103)
von einem Rand des Kontakttragers (101) beabstan-
det angeordnet ist.

Stromkontakt (100) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, wobei das zweite Kontaktelement (105)
an einem Rand des Kontakttragers (101) angeord-
net ist.

Stromkontakt (100) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, wobei das zweite Kontaktelement (105)
durch einen Anschlusspin gebildet ist.
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1.

12.

13.

14.

Stromkontakt (100) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, wobei der Kontakttrager (101) eine
Rechteckform oder eine Quadratform aufweist.

Schaltvorrichtung (300), mit:

einem Stromkontakt (100) nach einem der An-
spriiche 1 bis 11; und

einem weiteren Kontaktelement (303), welches
mit dem ersten Kontaktelement (103) des
Stromkontakts (100) zum Schalten der Schalt-
vorrichtung (300) elektrisch leitend verbindbar
ist;

wobei der Schlitz (107) ausgebildet ist, eine
Richtung eines Stromflusses von dem ersten
Kontaktelement (103) des Stromkontakts (100)
zu dem zweiten Kontaktelement (105) des
Stromkontakts (100) derart zu beeinflussen,
dass ein zwischen dem ersten Kontaktelement
(103) des Stromkontakts (100) und dem weite-
ren Kontaktelement (303) entstehbarer Schalt-
lichtbogen mittels einer durch einen Stromfluss
von dem ersten Kontaktelement (103) des
Stromkontakts (100) zu dem zweiten Kontakte-
lement (105) des Stromkontakts (100) bewirk-
baren Lorentzkraft in eine vorbestimmte Rich-
tung ablenkbar ist.

Schaltvorrichtung (300) nach Anspruch 12, mit ei-
nem Gehduse (305), in welchem der Stromkontakt
(100) und das weitere Kontaktelement (303) zumin-
dest teilweise aufgenommen sind, wobei der Schalt-
lichtbogen in einen Freiraum in dem Gehause (305)
ablenkbar ist.

Schaltvorrichtung (305) nach Anspruch 12 oder 13,
wobei das weitere Kontaktelement (303) ver-
schwenkbar ist, um die elektrisch leitende Verbin-
dung mit dem ersten Kontaktelement (103) des
Stromkontakts (100) herzustellen oder zu trennen.



Fig. 1

EP 3 048 622 A1

-—
o
—

107

105




EP 3 048 622 A1

LOL

A



Fig. 3

EP 3 048 622 A1

o
o 8
m m

0
)
LR AT iR ,"l"lllﬂf"ﬂ'

%
i ll'lllllllltlll'llllll‘llll‘

g %

101

303
307

10

100

105



10

15

20

25

30

35

40

45

EP 3 048 622 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 19 5560

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 691 667 Al (SCHRACK COMPONENTS AG 1-14 INV.
[AT]) 10. Januar 1996 (1996-01-10) HO1H1/06
* Spalte 3, Zeile 50 - Spalte 5, Zeile 13; HO1H1/26
Abbildungen 1-4,12 * HO1H50/14
----- HO1H50/38
A EP 2 187 418 A2 (GOOD SKY ELECTRIC CO LTD |1
[CN]) 19. Mai 2010 (2010-05-19)
* Absdtze [0010] - [0021]; Abbildungen
3,6,7 *
A US 2009/033447 Al (GRUNER PHILIPP [US] ET |1

AL) 5. Februar 2009 (2009-02-05)
* Absdtze [0041] - [0046]; Abbildungen
1,2,7,8 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO1H

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

—

50

55

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

18. Mai 2016

Prafer

Findeli, Luc

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 048 622 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 19 5560

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-05-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0691667 Al 10-01-1996 AT 410856 B 25-08-2003
Cz 9501744 A3 17-09-1997
DE 59504195 D1 17-12-1998
EP 0691667 Al 10-01-1996
ES 2123939 T3 16-01-1999
PL 309511 Al 22-01-1996
us 5719541 A 17-02-1998
EP 2187418 A2 19-05-2010 EP 2187418 A2 19-05-2010
TW 201019364 A 16-05-2010
US 2010117769 Al 13-05-2010

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

